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Verkündet

am 23° Juli 1959

I m N a m e n d e s V o l k e 3

In Sachen

Klägerin und Revisionsbeklagte,

hat der 3„ Senat des Bundessozialgerichts auf die

mündliche Verhandlung vom 23° Juli 1959, an der
mitgewirkt haben

Senatspräsident Prof„ Dr() B o g s
als Vorsitzender,

die Bundesrichter Dr° S c h r a f t und

Dro K r e b 3

sowie die Bundessozialrichter L o h m e y e r und

eW u n n r

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des
Landessozialgerichts Niedersachsen vom 30° April

1958 wird zurückgewieseno

Die Beklagte hat der Klägerin die außergericht—

lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten°

V o n R e c h t]s w e g e n .
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Die Klägerin hat von September 1951 bis Juli 1954 Beiträge

zur Invalidenversicherung geleistet° Am 27„ August 1954 hat
sie geheiratet‚ nachdem sie kurze Zeit vorher ihre versiche—

rungspfliohtige Beschäftigung aufgegeben hatte° Im Juli 1957

hat sie Erstattung der Hälfte ihrer Beiträge beantragt„ Die

Beklagte hat dies mit Bescheid vom 26° August 1957 abgelehnt,
weil die Klägerin bereits 1954 aus der versicherungspflichti—

gen Beschäftigung ausgeschieden sei und vor dem 10 Januar 1957

geheiratet habeo Auf ihre Klage hat das Sozialgericht (SGO)

die Beklagte durch Urteil Vom 13„_Dezember 1957 zur Erstattung

der Hälfte der 3eiträge in Höhe von 175,50 DM verurteilt° Die

Berufung der Beklagten hat das Landessozielgericht (LSGO)
durch Urteil vom 300 April 1958 — unter Zulassung der Revi—

sion — als unzulässig verworfen: Das Rechtsmittel sei nach

@ 144 Abs0 1 Nr„ 1 des Sozielgerichtsgesetzes (SGG) ausge—
schlossen9 da es sich bei den Erstattungsansprüchen nach

5 1305 der Reichsversieherungsordnung (EVO) nal?° um eine

Versicherungsleietung handele; @ 149 SGG sei nicht anwend—

bar9 diese Vorschrift beziehe sich nur auf die Erstattung zu

Unrecht entrichteter Beiträgeo

_Gegen'das am 3° Juni 1958 zugestellte Urteil hat die Beklagte

‚am 2° Juli 1958 die vorliegende Revision eingelegt und be—

gründet° Sie wendet sich gegen die Anwendung des 5 144 SGG„

Nach ihrer Ansicht betrifft zwar der Erstattungsanspruch der

Klägerin eine einmalige Leistung, jedoch findet hier die Son—

dervorschrift des 5 149 Satz 2 Anwendung, da schon nach dem

Wortlaut des Gesetzes unter Rückerstattung von Beiträgen auch

die Erstattung zu Recht geleisteter, nicht nur die zu Unrecht

entrichteter Beiträge gemeint seio
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Die Beklagte beantragt‚

das Urteil des L3G„ Niedersachsen vom 30° April 1958

raufzuheben und die Sache zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das LSG° zurückzuvcrweiseno

Die Klägerin hat keine Erklärung abgegebene

110

Die nach 5 162 Abs„ 1 Nr„ 1 SGG statthefte, auch form— und

fristgerecht eingelegte Reyision ist nicht begründet, da das

LSGc zutreffend die Berufung der Beklagten als unzulässig
verworfen hat0

Der von der Klägerin verfolgte Anspruch betrifft‚ wie das

LSG„ 2utreffend entschieden hat, eine Beitragserstattung

nach 5 1303 EVO n‚F„, de die Klägerin vor dem 10 Januar 1957
_geheiratet hat und ihr deshalb wegen Art° 2 5 28 des Arbei—
terrehtenversicherungs_Neuregelungsgesetzes (ArVNG) kein An—

spruch nach $ 1304 RVO noFo zusteht° Die "Beitragserstattung"
nach_@1303 RVOn°F„ ist - wie auch die nach 5 1304 RVGn„r„ -

_eine Regelleistung des Versicherungsträgers (vgl° @ 1235 Nr°
4 EVO nOFO) und damit keine Rückforderung zu Unrecht gelei-

steter Beiträge„ Auch wenn es sich hier um eine anteilige

Rückvergütung von Beiträgen handelt, die im Laufe mehrerer

Jahre entrichtet wurden, so hat diese Erstattung doch den
“Charakter einer einmaligen Versicherungsleistung, bei der

nach 5 144 Abso 1 Nr„ 1 SGGdie Berufung ausgeschlossen isto
Dagegen ist @ 149 SGG hier nicht anwendbar9 da sich diese

Vorschrift nur auf die Rückerstattung zu Unrecht geleisteter

Beiträge-beziehta

Zwar ist der Wortlaut des Gesetzes nicht eindeutig; @ 149 SGG
spricht schlechthin von der Rückerstattung von Beiträgen‚ wo—

mit die Rückvergütumg von Beiträgen aller Art gemeint sein

könnte„ Die Sozialversicherungsgesetze haben ursprünglich
zwischen der Rückerstattung und der Erstattung von Beiträgen
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_4_"

unterschiedeno Dabei wurde das Wort "Rückerstattung" oder

"Rückforderung" hauptsächlich bei der Rückgewähr zu Unrecht

oder irrtümlich geleisteter Beiträge verwandt (vglo @ 190
des Angestelltenversicherungsgesetzcs —AVG—a„F„, @ 151 des

Reichsknappschaftsgesetzes —RKnG—ia Verbdg° mit 55 1445 c,
1446 RVG aaFc); die Rückgewähr zu Recht geleisteter Beiträge
hieß "Erstattung" (vg14 @ 1309 & RVG a„Fo, @@46, 47 AVG
a„Fo)° Diese Unterscheidung ist jedoch nicht immer durch—

gehalten worden (vgi„ @@1445 b, 1445 c svo a„ro, @@397
Abs° 29 460 Abs° 2 RVG, @ 165 a des Gesetzes über Arbeits—

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung —nVAVG—acFo‚

% 169 AVAVG noFo)o Für das Gebiet der Rentcnversicherung
haben die Rentenversicherungs—Heuregelungsgesetze nunmehr

eine einheitliche Begriffsbestimmung gebracht; sie bezeich—

nen die Rückgewähr zu Recht entrichteter Beiträge mit "Er—

stattung" (vgl° _z„B° @@1305, 1304,1425 EVOn„rq‚ @@829
‘839 147 AVGn.Fo, @@959 96 RKnGn„r„)‚ während bei der
Rückgewähr von zu Unrecht geleisteten Beiträgen die Aus—

drücke "Rückforderung" und "Rückzahlung" gebraucht werdeno

Dieser Neuordnung in der Rentenversicheruhg hat allerdings

die neue Fassung des @ 149 SGG im Zweiten Änderungsgesetz

zum SGG keine Rechnung getragen° Aus dem Wortlaut kann so—

nach kein sicherer Anhaltspunkt für die Anwendung des @ 144

einer— oder des 5 149 SGG andererseits gefunden werdeno

Jedoch ergibt sich die Lösung aus der Systematik des SGG

in @@145 ff° Zunächst besagt @ 143 SGG, daß grundsätzlich

gegen die Urteile der Sozielgerichte die Berufung gegeben

ist° Hiervon werden in den @@144 bis 148 eine Reihe von
Ausnahmen für Ansprüche auf Leistungen aus den verschiede—

nen Gebieten der Sozialversicherung, der Arbeitslosenver—

sicherung und der Kriegsopferversorgung gemacht, also für

Ansprüche gegen den Versicherungsträger auf Leistungen aus
dem Versicherungsverhältnis und für ähnliche Leistungsan—

sprüche aus der Kriegsopferversorgung„ Weitere Berufungs—

ausschließungsgründe enthält der % 149 SGG für andere An-

sprüche, die keine Leistungen darstellen und demgemäß nicht

durch die vorhergehenden Paragraphen erfaßt werden: Ersatz—

- 5 _
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1

_5_

‘und Erstettungsstreitigkeiten zwischen Behörden oder Körper—

schaften oder Anstalten des öffentlichen Rechts, Streitigkei—

ten wegen Rückerstattung von Leistungen sowie Streitigkeiten

wegenäRückerstettung von Beiträgeno Da aber die Ansprüche naeh
@@13d3, 1304 RVG n„F„ Leistungen aus dem Versicherungsver—
hältnis betreffen, auf die der Versicherte bei Vorliegen der
gesetälichen Voraussetzungen Anspruch hat, sind sie bereits

durch 5 144 Abs„ 1 Nr„ 1 see erfaßt, sie können deshalb nicht
auch unter @ 149 SGG fallen; es ist nicht anzunehmen, daß der
Gesetägeber eine Berufung‚ die nach der Art des geltend ge—
machten Anspruchs nach @ 144 SGG euegesbhlossen ist, entge—

gen der Systematik des Gesetzes auf dem Umwege über 5 149 SGG

wieder zulassen wollteo So gesehen kann sich 5 149 SGG, so— '

weit er Streitigkeiten wegen Rückerstattung von Beiträgen be—

trifft, nur auf Ansprüche auf Rückerstattung zu Unrecht ge—

leistéter Beiträge beziehen° '

Die Revision war daher zurückzuweiseno

DieKéstenentecheidungberuhtauf 5 193SGG„
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